Urſcheint täglich Feb, An Ta gen, bie auf Sonn⸗ und Feſttage folgen. abends, Bezugspreis! mo- 
Ver Voſt bezogen 240 Mk. monatlich. Vertre⸗ 


ungen; Mlexandrom Salin, Danzig: Danziger Anzeigenbülro. Reitbahn 8. Konftantynow: Schöler, 
Bablanſee: G. Kell, Zdunska⸗Wala: H. Wolf, 
— Unverlangte Manuskripte werden nicht zurückerſtattet. — 


matlich 240 Mk. mit Zuſtellung. wöchentlich 60 Mk. 


Nr. 159. 


Bniers: Lach. Kiosk. 


* 


Prels der Einzelnummer 10 Narr. | 


zer Zeitun 


Die ältelte, arößte und verbreitetite deutſcke Tageszeitung in Polen. 
Reönttien und Geſchäftsſtene 


Vetrikauer-Straße Nr. 15. 
Telephon Nr. 283. 


—— 
ſeratekoſten: 


zent Aufichlan. 


Montag, den 13. Juni 1921. 


Der engliſche Bergarbeiterſtreik vor ſeinem Ende. 


London, 12. Juni. (Pat.) Die Konferenz der 
Bergorbeiterdelegierien mit den Mitgliedern des 


Exekutivkomitees der nationalen Bergarbeſter⸗Föde⸗ 
ratſon beſchloß die Vorſchläge der Bergwerkbeſitzer 
und der Reglerung einem Referendum der Arbeiter 
zu unterwerfen, was Mittwoch geſchehen ſoll. Die 
Forliführung 


des Streiks erfolgt nur daun, wenn 


ſich hierfür ½ der Arbeiter Außern. Ein auf der 


Konferenz eingebrachter Aulrag, den Arbeitern zu 
empfehlen, gegen die Vorſchläge der Beſitzer zu 
ſtimmeu, wurde mit nugeheurer Stimmenmehrheit 


den Arbeitern 
Freſheit der 


abgelehnt. Die Konferenz beſchloß, 
bei der Abſtimmung vollkommene 


Meinungsäußerung zu laſſen. 
m dd 


Englands Haltung | 


in der oberſchleſiſchen Frage. 


London, 12. Juni. (Pat.) Aus englifchen 
amtlichen Krelſen wird berichtet: Die Frage der 
Durchführung des Profektes der Bildung einer 
neuttalen Zone zwiſchen den Abteilungen des deul⸗ 
ſchen Selbſtſchutzes und den polniſchen Aufſtändiſchen 
in Oberſchleſien wurde vom Komitee der Koalitions⸗ 
Militär⸗Kommaudanten eingehend geprüft. Man 
kam zu der Schlußfolgerung, daß das Projekt groß: 
Mängel in militäriſcher Hinſicht aufweiſe und des⸗ 
halb nicht angenommen werden köune. Dieſe Au⸗ 
ſchauung wurde vor allen Dingen von Seiten der 
maßgebenden englifhen Faktoren ausgedrückt, worauf 
ſich ihr nach eingehender Prüfung auch die anderen 
Koalitians⸗Sachverſtändigen augeſchloſſen haben. Der 
neue Plau, der gegenwärtig durchgeführt werden 
ſoll, beruht darauf, daß die ſteittigen Territorien 
sau bewaffneten Abteilungen mit Hilfe der Juter ⸗ 
veullon der Koalltlonstruppen geſäubert werden 
ſollen. 

Die engliſche Regierung, wie auch die engliſchen 
Truppen in Oberſchleſien bemühen ſich, die Ord⸗ 
nung in Oberſchleſten wiederherzuſtellen. Um ferner 
die Anwendung der Gewalt gegenüber der poluiſchen 
Bevölkerung zu vermeiden, hertſcht die Ueber zeugung 
vor, daß im gegenwärtigen Augenblick die wichtigſte 
Sache jei, die Autorität der interallſierten Kommiſ⸗ 
ſion in Oppelu wie derherzuſtellen. 

Am 7, Juni abends wurde ein Zug mit englie 
{dem Militär von einer aufſtändiſchen Abteilung 
bei Gleiwitz angehalten, Der Zug fonute feinen 
Weg erſt daun fortſetzen, als eine diesbezügliche 
Genehmigung von Korfauly eingetroffen war. Die 
Möglichkeit der Wiederholung folder Vorfälle kaun 
nicht tolerſert werden, weil dadurch die Autorität 
der interalliierien Kommiſſion leiden würde. Was 
die Einberufung des Oberſten Nates in einem mög⸗ 
lichſt nahen Termin betrifft, fo find die Auſichten 
der eugliſchen Megierung in dleſer Angelegenheit 
unverändert geblieben. Vor der Einberufung des 
Oberſten Rales muß das projektierte neue Komitee 
der Sachverſtändigen gebildet werden. 
Gewaltanwendung gegen die Auf ſtändi⸗ 

ſchen ? 

London, 12. Juni. (Pat.) Havas. Renter⸗ 
Bureau teilt mit: Das Projekt der Bildung 
einer neutralen Zoue in Oberſchle⸗ 
len wurde abgelehnt. Die engliſche Res 
gierung iſt der Anſicht, daß zur Erlongung des 
Friedeus die Autorität der interalliierten Kom miſ⸗ 
ſton wiederhergeſtellt werden müſſe. Die eugliſche 
Regierung ſandte nach Paris und Rom Noten ab, 
in denen ſie verlangt, daß die Koalitionstruppen in 
Oberſchleſien ermächtigt werden, gegen die Auf⸗ 
ſändiſchen im Bedarfsfalle Gewalt 
anzuwenden. Nach letzter Nachricht aus Ober⸗ 
ſchleſien, haben die Bertzerer Frankreichs 
uud Italiens den engliſchen Stand“ 
punktaugenomme u. 


Bildung dee Polizei in Oberſchleſten. 


Danzig, 12. Juni. (Pat.) Der oberſchle⸗ 
ſiſche Korreſpondeut der „Times“ ſchrribt: Die 
größte Schwierigkeit ſtellt jetzt in Oberſchleſien die 
Bildung der Polizei dar. Ganze Bataillone der 
polniſchen Aufſtändiſchen legen die Uniform der 
grünen Plebiszitpolizef au. Mit dem Augenblick, 

als die deniſche Polizei, die zuſammen mil dem 
Selbſtſchuß gegen die polniſchen Aufſtändiſchen ge⸗ 
kämpft hat, ihre Täligkeit wieder aufnimmt, wird 
non polniſcher Seite ſicher der Schrei erhoben wer⸗ 
deu, daß das Land den Deulſchen übergeben wurde. 


Sir Stuart. 


Beuthen, 12. Jun. (Pat.) Die poluſſchen 
maßgebenden Kteiſe ſowie die oberſchleſiſche polniſche 
Pieſſe drücken ſich über die Tätigkeit des neuen 
Vertreters Englands Sir Stuart mit Auerkennung 
aus. 


oalitionstruppen gegen die Aufſtändi⸗ 

chen. 

London, 12. Juni. (Pat.) Die „Times“ 
Meldet, daß die Antwort der franzöſiſchen Regierung 
auf die eußliſche Note, in der Frankreich aufgefor⸗ 

bert wird, die Slellung Englands betreffs der Bes 


vollmächtigung der Koalitionstruppenführer zum 
Gebrauch der ihnen unterſtellten Maunſchaf ten 
gegen die polniſchen Aufſtändiſchen anzunehmen, 
bereits angekommen iſt. Die frauzöſiſche Regierung 
autwortete, daß Gen Lerond den Aufktrag erhalten 
habe, mit den englifchen und italieniſchen Truppen 
ſolidarifſch vorzugehen. Die Regſerung ſtellt jedoch 
in dieſer Hiuſicht gewiſſe Bedingungen. 


Nene Rriegsnefahr 
im Oſten. 


(Nuſſiſche Offenſivtruppen in der Ukraine.) 


Aus Lemberg wird den „Danz. N. Nachr.“ ges 
meldet: Sicheren Nachrichten zufolge werden längs 
der rumänifchen Grenze am Dniepr 8 große bolſche⸗ 
wiftiſche Armeen aufgeſtellt. Auch das Kavallerte⸗ 
Armeekorps Budſenun hat den Duiepr überſchritte n 
und befindet ſich im Aumaeſch gegen die rumänni⸗ 
ſche Gtenze. In Olwiopol werden bereits Quar⸗ 
tiere für den Stab Budjennuys requieiert, Die 
Sowjetregierung wenden ſich in einem Aufruf an 
die ukratuiſche Aufſtändiſchen, in dieſem Moment 
keinen Verrat au der proletariſchen Revolution zu 
üben. Das gen. Blatt ſchreibt hierzu: 

Vor einiger Zeit dereits wußte die polniſche 
Preſſe von beuuruhigenden Truppenzuſammenziehun⸗ 
gen in der Ukraine zu berichten. Ein Gtenz⸗ 
zwiſchenfall gab auch der rumäuſſchen Preſſe Gele⸗ 
genheit, auf die „Gefahr im Oſten“ hinzuweiſen. 
Die Sowfetregierung hat auf Umwegen alle Ge 
rüchte über kriegeriſche Abſichten gegen die weſtlichen 
Nachbaren als aus der Luft gegriffen bezeichnet, 
gleichzeitig aber es nicht der Mühe für wert erach⸗ 
tet, ihre militäriſchen Vorbereitungen in Süd⸗ und 
Weſtrußland auch uur im geringſten zu verſchleiern. 
Die Dinge lagen demnach fo, daß die Tatſache der 
Aufſtellung neuer großer Roler Armeen auch von 
der Sowjetregierung nicht geleugnet wurde, daß 
man lediglich nicht wußte, gegen wen ſich Diele 
Maßnahmen richteten, 

Auch heute weiß man das noch nicht, denn 
eine militäriſche Aktion in der Ukraine hat ſtets 
drei Möglichkeiten der Auswirkung: Zunächſt kann 
es ſich darum handeln, die ſtels unruhige uktainiſche 
Bevölkerung mit Waffengewalt zu vorſchriftsmäßi⸗ 
gen „Sowjetbürgern® zu machen und dadurch den 
hungernden rufſiſchen Städten die unſchätzba cen 
Lebensmittelvorräte dieſer „Korukammern Rußlaude“ 
zu ſichern. Daun lockt Beßarabien, das die Mu⸗ 
mänen vom tufſiſchen Reich losgeriſſen haben und 
deſſen Verluſt ſich weder die Gomjelregierung noch 
jonft irgend eine audere ſozialiſtiſche oder natloua⸗ 
liſtiſche Regierung auf die Dauer gefallen laſſen 
wird. Und ſchließlich bietet dieſes Aufmarſchgebiet 
gleichzeitig die beiten Augriffsmöglichkeiten auf das 
jüdlide Polen. Denn viefer Grenzzipfel iſt were 
hältuismäßig weit entfernt von der Baſis der pal⸗ 
niſchen Macht und hat gleichwohl den Vorteil, daß 
bei einem Glücken des Angriffes durch die Er 
oberung von Lemberg in Kürze ein geoßer Erfolg 
erzielt werden kaun. 5 
Die Lage iſt demnach für Rumänien als auch 
für Polen recht unbehaglich. Die Situation wird 
dadurch uur noch komplizierter, als beide Staaten 
ſich über die wahren Abſichten der Sowſettegierung 
nicht klar ſind und auch kaum ſein können. Denn 
die Sowfetregterung iſt in ihren Eutſchläſſen in 
außetordentſich großem Umfange frei und kaun eine 
vis ius kleinſte vorbereitete Offeuſive beliebig lang 
verſchieben oder abſagen, wei ſie cückſichtslos mit 
tuſſiſchem Menſcheumaterſal und Vermögenswerten 
Ihalten kaun, währeud audere zivilifiectere Staaten 
hier weitgehende Beſchräukungen ſich aufzuerlegen 
haben. Immerhin wird man in Woarſchau und 
Bukareſt gut daran tun, ſeine Auferklamkeit den 
Vorgängen in der Ukraine zu zuwenden und ent⸗ 
ſprechende Vorbereitungen zu treffen. Ein Kaval⸗ 
leriekorps iſt ſchnell vorgeworfen und find die Roten 
Schwadronen erſt ins Laud eingedrungen, dürfte 
es nicht mehr To leicht fein, fie wieder hinauszu⸗ 
werfen. 


Semionow bat Wladiwoſtok verlaſſen. 
London, 12. Jun. (Pat.) Die heſige japa» 


der Oppoſiklon der 


japauſſchen Regierung gegen 
feine Landung, Wladſiwoſtok verlaſſen und ſich nach 


N kolsk begeben hat. 


Parlamentseröffnung 


in Italien. 


Nom, 12. Juni. (Pat.) Der König begab 
ſich mit ſeiner Familie nach dem Parlament, um 
die neue Seſſion feierlich zu eröffnen. Der Volks⸗ 
haufe brachte der königlichen Familie Ovationen 
dar. Auch im Parlament bereiteten die Senatoren 


und Depniierten den hohen Gäſten einen euthn⸗ 
ſiaſtiſchen Empfang vor. Nach Vereidigung verlas 
der König die Throntrede, die mit Beifall aufge⸗ 


nommen wurdz. 

Berlin, 12. Juni. (Pat.) „Voſſiſche Zig.“ 
berichtet aus Rom: Während der Fahrt des Königs 
zur Parlamentseröffunng wurden die ſchärfſten mili⸗ 
täriſchen Maßnahmen getroffen. Im Sitzungsſaale 
nahmen die Senatoren die Plätze der Sozialiſten, 
Kommuniſten und Republikaner ein, die zur Sitzung 
nicht erſchienen waren. In der diplomatiſchen Loge 
ſaß neben den engliſchen und franzöſiſchen Bot⸗ 
chaftern der deuiſche Botſchaſter. 

* 


Bellegung des Beamte nſtceiks. 


Nom, 12. Juni. (Pat.) Die 
Staatsbeamten haben 
züglich aufzunehmen. 


— — — — 


In der Türkei. 


Konſtantinopel, 
niſter der Augora⸗Regſerung erklärte, daß ſich die 
türkiſchen Nationaliſten keineswegs dem Frieoenszu⸗ 
ſtanse widerſezen uno eine jede Vermittelung Des 
grüßen würden, die für ſie aunehmbate Bedingungen 
bringe. Wie die türkiſche Preſſe mitteilt, hat ſich 
eine spezielle Miſſion uach Amerika begeben, 
dem Präfidenten Harding den Geſichtspunkt 
türkiſchen Nationaliſten zu erläutern. 


oer 


Politiſcher Mord in 


München. 


München, 12. Junl. In der Nacht zu Sonn⸗ 
abend wurde auf den Abgeordneten der unabhängi⸗ 
gen fozialiftifchen Partei Garreis ein Attentat ver⸗ 
übt, Ein nubekannter Mann fenerte auf Gareis, 
als er in der Parteifigung eine Auſprache hielt, 4 
Revolberſchüſſe ab. Garreis ſtard im Hofpitale; der 
Mörder ift geflüchtet. 

München, 17. Junf. Jufolge der Ermordung 
des Abgeordnelen Garteis traten die Arbeiter in den 
Ausſtand. 


Brief aus Lemberg. 


(Bon unſerem tigenen Kerreſpondenten.) 


Es macht mir nugeheure Freude, daß ich ge⸗ 
rade den wunderſchönen Monat Mai in Lemberg 
verbringe, wo die Stadt am ſchönſten und der 
Menſch für die Schönheiten der Natur am empfäng⸗ 
lichſten iſt. 

Lemberg prangt im Gelnen. Der kllinski⸗ 
Park, einer der ſchönſten in Polen, bietet den herr⸗ 
lichſten Aufenthalt für tauſende Meuſchen, die hier 
Erholung ſuchen. Außer den verſchiedenen herr⸗ 
lichen Auſichten, Denkmälern und Vergulgungs⸗ 
ftäiten, birgt der Park eine Perle, die des Auſehens 
wert iſt: Auf einer Anhöhe iſt ein Gebäude erbaut, 
in das ein dunkler hoher Treppenaufgang fühet. 
Plötzlich Tageshelle. Weit und breit fichit du das 
Firmament, du gläubit nahe dem Himmel zu ſein, 
aber allmählich ſieht das Auge, daß es ein Kauft 
werk if, nämlich: das weilberühmte Pauorama 
„Die Schlacht bel Raclawice“ von Julius Koſſat 
und Jan Sinla gemalt. Es ſſt etwas u lausſprech⸗ 
lich Erhabenes, was da vor ünſeren Blicken legt,. 
Eine weite, weite Gegend, ein Stück Welt und 
Well geſchichte offenbart fd uns bier, Schickſale 
von Völkeen und Meuſchen in ihrer ganzen Größe 
haben wir hier vor Augen. 

Wollte man den gewaltigen Eindruck, den das 
Bild, ober vielmehr der Tyklus Bilder, die wir als 
Kopien einzeln darge ſtellt aus Warſchan keunen, 
wiedergeben, jo gehörte ein beſouderes Kapitel dazu. 
Für heute möchte ich nah ſo manches Schöne, das die 
Augen feſſelt, in aller Eite beſchreiben. So wirkt 
3. B. majeſtätiſah das ſogenanute „Hohe Schloß“ 
mit dem Hügel, von dem aus das Pansrama von 
Lemberg ſich in ſeiner ganzen Schönheit vor un⸗ 
jeren Augen ausdehnt. Von der Höhe aus bes 
trachtet, winden ſich die grünen Wege und Gärllein 
wie grüne Schlänglein und die Meuſchen ſehen wie 
Figuren auf dem Schachbrett aus. 

Auch an guten Konzerten, Opern⸗ und Theaker⸗ 
vorſtellungen fehlt es in Lemberg nicht; es iſt übers 
zuupt eine Stätte der Kultur mit feinen reichen 


Jean. x. Inſerate im Text od. auf der erſten Seite (doppelt jo breit) 60 Mk. Ausland 

Raum der Nonpareillzeile. Eingel. 70 Mt. pro Korpuszeile. 

Juſerate werden nach Möglichkeit gut - 

anweiſungen nicht berückſichtigt werden. daber auch keine dahingebenden Reklametſonen. 
— Inſeratenannabme durch alle Annoncen-Düros. -— 


ſtreikenden 
beſchloſſen, die Arbeit unver⸗ 


12. Juni. Der Außenmi⸗ 


um 


3 


S.geſpaltene Nonvareillzeile oder deren Raum 15 Mr., Ausfand M Ark. E 


8 Mk. vt 
Bei Kunſtſatz, Schrägſatz u. dergl. 80 Pre⸗ 
plaziert, es können aber beſondere Mat 


20. Jahrgang. 


feinen höheren Lehrſtätten, die der Jugend eine ge“ 


hörige Bildung geben. Alles in allem: 7 
europäifche Stadt, die, wenn man fie mit unſerem 
armen Lodz vergleicht, direkt imponiert. N 

Schon das Aeußere Lembergs hat ein ganz 


anderes Gepräge; obwohl es eine Haudelsſtadt iſt. 
beſitzt es Gärten und Squars ſowie hervorragende 
kolloſſale Mennmente und Denkmäler, hohgebante, 
ſtilvolle Häuſer, Villen und Kirchen, die der Stadt 
ein vornehmes Ausſehen verleihen. Man merkt 
daß ſich hier Kunſt⸗ und Schönheitsſiun tu der 

Vordergrund drängen. 
Lemberg, im Mai 1921, 
Ada 


Elſa Brandſtröm. 


Patron⸗Dombrowska. 


Elſa Braudſtröm, die Tochter des früheren 
ſchwediſchen Beſandten in Petersburg, iſt zus 
Ehrenmitglied der Univerſität Halle ernannt we 


den wegen ihrer außerordentlichen Verdienſte mu 
das geiſtige und leibliche Wohl der deutſchen Kriegs⸗ 


reibung und der größten Enkbehrungen wurde 
ſelbſt vom Flecktyphus ergriffen. Sie fand daun 
einen neuen Wirkungskreis in Moskau, indem fi 
ihre Aufmerkſamkeit den elenden Verhältuiſſen de 
Durchgangslager zuwandte, und richtete einen 989 
tegelten Hilfsdienſt ein. Sie war die einzige, die 
bei Zurſickziehung des ſchwediſchen Roten Kreuzes! 
auf ihrem Poſten blieb, als die Bolſchewiſten Si« 
birien erneut in ihre Hand bekamen. Wie immer, 
gelang es ihr auch hier, ſich die Möglichkeit zue 
Durchführung ihres Liebeswerkes zu ſchaffen. 


Chronik u. Lokales. 


Die Beiſetzung Eduard v. Herbſt's. 


Meber die Trauerfeier in Zoppot berichten die 
„Danz. N. Nachr.“ vom 10. da. Mis. „Geſtern 
nachmittag hat Zoppol einen feiner [beiten Männer, 
den Geh. Staatsrat Exzellenz Eduard von Herb 
zu Grabe getragen, Die Bedentung und Beliebi⸗ 
heit des Verſtorbenen kounte man deutlich an den 
großen Autellnahme erkennen, die alle Kreife der 
Zoppoter Bürgerſchaft ihm bei ſeinem Heimgauge 


gefangenen in Rußland. Nach Wochen Na 


bezeigten. Eine ungeheure Menſcheumenge füllte 
die Erlöſeckiiche, in der die Trauerfeier ſtattfau dz 
den Plaß vor der Kirche und die Strafen, durch 


die der Trauerzug ſich nach dem Friedhof bewegte. 
Und fürwahr, es wae nicht etwa Neugier, die diese 
Meuſchen menge auf bie Beine gebracht hatte, au 
war vielmehr das innere Bedürfnis, dem Wohltä te 
der Gemeinde Zoppot die letzte Ehre zu ermeilem, 
Wer ſich unler die Menge miſchte Tanute das and 
Aeuße rungen deutlich erkennen. 

Die Trauerfeiet in der Erlöſerkirche begann 
unter Gleckeugeläute der evaugeliſchen und katheli⸗ 
liſchen kirchen nachmittags 4 Uhr. Dorthin Falte 
mau die Leiche ſchon am Abend zuver überführen) 
Die Nacht über hatten Feuerwehrleute Ehrenwacht 
gehalten. Die Kieche war prachtvoll geſchuu ck, 
Vot dem Altar |tand unter einem Berg von Bin 
men und Kränzen der Sarg. Kopf au Kepf dräng⸗ 
te ſich eine ungezählte Menge. Yu der Nähe del 
Altars hatten die Angehörigen des Taten, darunter 
feine drei Söhne, Plaß genommen, [Dahinter fal 
man die Spitzen ſämtlicher Zoppoter Behörden, Ber ⸗ 
treter der enangelifchen and lalholiſchen Geiſtlichtelt, 
die Mitglieder des Magistrats mit dem Bücgermei⸗ 
lter am der Spige, zahlreiche Bertteter der Stable 
verordneten -Berſammlung, verjhiedener Vereine way 
der Feuerwehr, Auch Vertreter det Booper Judge 
ſtrlewerke des Verſtarbenen wohnten det ergtelfen den 
Feier bei, die der gemeinſame Geſang : „Wenn liebe 
Augen brechen“ einleitete. Daun ergriff Pfarrer 
Bowien das Wort zu einer längerer Gedächtnis rede 
iu der er den Lebensgaug des Verstorbenen lt 


niſche Bolſchalt teilt mit, daß Sewionos, infolge] Mufren, die das Auge stundenlang bannen, und mit Kpackenden Merten ſchilderte und feiner e 


> 15 u u 
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5 


— 


m 


gen Geſtünung nnd großem Freſſebigkeft gedachte. 
Nach ihm ſprach ein alter, bewährter Freund der 
Familie Herbst, der Superintendent der Lodzer can 
geliſchen Gemeſnde; auch er gab ein anſchauebles 
Lebensbild des Toten und hob ſeine hervorkage den 


Sharaftereineufchaften hervor. Mit dem Liede 
„Näber mein Gott zu dir“ fand die erhebende 
Tranetau dacht ihren Abſchluß. 

Nun formierte ſich der Leſchenzuh. Voran 


Mliglieter der Feuerwehr, von denen zwei die zahle 
teichen Orden und Ehrenzeichen des Verſlorhenen 
auf Sammtkiſſen, die übrigen Kränze teugen. Dann 
folgte der Leſchenwagen, den wiederum Feuerwehr⸗ 
feute flantierten. Hinter dem Sarge ſchritlen die 
männlichen Angehörigen und, Verkreler der Gelſtlich⸗ 


keit, denen die übrigen Leidtragenden folgten. Eine 
lange Reihe von Wagen bildele den Schluß des 


ch unter dem Läuten der Klrchen⸗ 
nloden durch die menſchen gefüllten Straßen nach 
dem Frieonor bewegte, wo dann nach kurzen An⸗ 
ſprachen des Pfarrers Bowien und des Loozer 
Superintendenten die Beiſetzung erfolgte. 

Ans der Lebensgeſchichte Eduard v. Herbſis 
dringen die „Danz. N. Nachr.“ u. a. noch folgende 
Einzelheiten: Im Jahre 1893 kaufte er in Zoppo! 
von Joh. Ick die Villa in der Schulſtraſſe, die er 
durch Anbau und Zukauf benachbarter Grundſlläcke 
zu einem prachtvollen Sommersitz ausbaute. In 
ſedem Johre weilte er mehrere Monate in Zoppot, 
au deſſen Gedeihen er regſten Anteil nahm und 
deſſen Entwicklung er durch bedeutende Stiftungen 
förderle. Rege Unterſtützung ließ er vor allem der 
Erbauung großzügiger Lokale und Hotels zuteil 
werden. Die freiwillige Feuerwehr und das Allen⸗ 
heim verdanken ihre Eutſtehung ſeiner wohltätigen 
Geſiununſ. Für die Erlöſerkirche ſliſtete er das 
Geläut, und auch der kalholiſchen Kirche wand e er 
feine tätige Hilfe zu. Einige Jahre vor dem Kriege 
ſiedelte er ftändig nach Zoppot über. Die preußiſche 
Staatsaugehörigkeſt, die ec ſchon vor "dem Kriege 
beantragt hatte, erwarb er während des Krieges. 
Mit Orden und Ehrenzeſchen wurde er mannigfach 
ausgezeichnet. So beſaß er u. a. den ruſſiſchen 
St. Aunen⸗Orden, mit deſſen Verleihung der Adels⸗ 
tilel verbunden iſt, ferner den Roleu Adler⸗Orden 
2. Klaſſe. 


Leichen zug, der, ſi 


Wahlentwurf für den Seim. Die 
Regierung legt dem Sem folgenden Wahlen kwuef 
für den neuen Sejm vor: „Die Wahlen fpielen ſich 
kreisweiſe ab; vorgeſehen ſind 58 Kreiſe, welche 
durchſchuftllich 400 - 500,00 Wähler umfaſſen. 
Von vornhetein iſt die Anzahl der Abgeordneten 
nicht zu beſtimmen, da immer auf 25,000 Wähler 
ein Abgeorgneler kommen wird. Stimmen 60 
Prozent aller Wähler ab, ſo dürften 312 bis 324 
Abgeordnete, bei 80 Prozent Abſtimmung 418 bis 
432 Abgeotonete in den neuen Seim einziehen.“ 
(Deutſche Nundſch.) 


* Stadtverordnetenverſammlung. Die 
nächſten Sigunzgen der Stadtverordneten finden am 
Dienstag und Mitiwoch ſtatt. Die Tagesorduung 
der Dienstags ſitzung iſt folgende : 1) Mitteilungen, 
2) Anträge des Magſſirals wegen Echebung einer 
Sleuer von den mechaniſchen Antrieben der in⸗ 
duſtriellen Unternehmungen, wegen eines Subſidiums 
für die Schuhmacherkurſe, wegen Verlängerung der 
Kesciuszto-Allee, wegen Aufnahme einer Anleihe 
von 50 Millonen, wegen unenkgelllicher jüdischer 
Matſchläge au unbemittelte Einwohner und wegen 
Befreiung der Arbeiler von der Einfonmenftener, 
Um Mitwoch ſtehen folgende Punkte auf der Ta⸗ 
gesoronung : 1) Aufnahme einer kurzfriſtigen Ans 
ſeihe von 16 Millionen Mark, 2) Eutſendung eines 


Arztes nuch Wien zu wiſſeuſchaftlichen Zwecken, 
8) einmalige Unterſlützung an die Tramwapauge⸗ 


4) Errichtung elner Beſſerungsauſtalt 
r. 
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und zahle gute Preiſe tlir Sold, Silber, Drillan- 
ton, Garderoben, Wäſme und Plälmaecken, 
ſowie iwarze Seiden-Shamwis. Mitte fommen 
Sie, um ſich zu überzeugen Kaceaonmas ra. 32, 
Queroffizine, 1. Stock, W. 18 .. MILLICH, 
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Junger Mann 
(Cbriſt) mit Schulbildung, der polniichen, und 
delllſchen Sprache in Wort und Schrift mächtig, 
ſucht Stellung für leichtere Komptotrarbeiten ey: 
als Expedlent, Lageriſt oder Meagazineur. Set. Off 
Nint. „0. B.“ an die Geſchaftsſteile ds. Bl. erbeten 
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Prüfung der ſtädtiſchen Wirtſchaft. 
Auf Anordnung des Minifleriums hat die Lodzer 
Woſewobſchaft eine Kommiſſton zue Peſtfung der 
ſtädtiſchen Wirtſchaft eingeſetzt. Den Vorſitz dleſer 
Kommilflon, zu derem Beſlande die Referenten der 
Mojewodſchaft, die Herren Marſan Waflauski, Bo⸗ 
leslaw Knapski und Czeslaw Woſeiechowski gehören, 
führt der Woſewode Herr Kamſenski. 

* Demobillſation. Lant einer Verordunng 
des Kriegemluiſteriums werden demnächſt folgende 
Jahrgänge demobilifierts 1) alle Soldaten, die im 
Jahre 1920 freiwillig ins Heer traten und "wicht zu 
den Jahrgängen 1899 und 1900 gehören, ) alle 
Soldaten, die in den Jahren 1918, 1949, 1920 ius 


Heer traten, ohne Uunterſchied auf den Jahrgang, 
wenn fie im polniſchen Heere, in Heeren ander er 
Länder, oder in den Polnifihen Legionen zuſammen 


minbeftend 24 Monate gedient haben, eine Familie 
heſitzen und mündlich die Bitte äußern, demoblli⸗ 
ſiert zu werden. 

“Wegen Eröffunng der Kranken 
kaſſen fand geſtern im Konzertſaale au der Dzkel⸗ 
na- Straße Nr. 18 eine Arbeiterverſammlung flalt, 
an welcher über 1500 Perſonen teilnahmen. Es 
wurde eſuſlimmig beſchloſſen, die ſoſortige Eröffnung 
dieſer Kaſſe zu fordern. 

Volkszählung. Wie 
wurde ſeitens der Zentralbehörden eine allgemeine 
Volkszählung angeordnet. Nunmehr wurde auch 
der Beginn der Volkozählung feſtgeſeßt. — Am 
30. Auguſt werden dieſe Arbeiten aufgenommen, 
sie einige Monate dauern dürften. 

Zum freien Handel mit Lebens ⸗ 
mitteln. Angeſichts der bevorſtehenden Einfüh⸗ 
rung des freien Handels mit Lebensmitleln hat die 
Zgierzer Sladlverordnelen⸗Verſammlung beſchloſſen, 
ſich au die Zentralbehörden zu wenden mit der 
Bitte, alle Veſchräukungen im Handel aufzuheben. 
Jun der Petition wird beſonders unter ſtrichen, daß 
nur die Einführung eines vollſtändigen freien Hau⸗ 
dels einen Preisabbau herbeiführen könne. 

' Von der Taubſtummenſchule. Am 
nefleigen Sonntag fand in der Taubſtummenſchule 
an der Gzerworafle, 6 der feierliche Schulſchluß 
ſtatt. Die Zöglinge dleſer Schule fanden ſich mit 
dem Lehrperſonal am Vormitlag zum Gollesdienſt 
in der Stautslaus Koſtka⸗Kathedrale ein. Am 
Nachmittag wuerden die Schülerarbeiten beſichtigt 
und Zeugniſſe ausgefolgt. Gegenwärlig beſuchen 
dieſe Lehrauſtalt 83 Kinder, und zwar 18 Knaben 
und 16 Mädchen. Uulerricht erteilen Gelſtlicher 
Nafierowsli und die Damen Zimowska und Rudzka. 
Das Schullokal hat die Birma Geyer unenkgelllich 
zur Verfügung geſtellt. 
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% ETL A. SOAA TIR“ 
Dienstag, den 14. Juni, um 8 Uhr abends. 
Vortragende Maria und Anna BLUABERG, 
Ltierariiche Referate, Novellen, Stizzen. 
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Wer aul. Meboatteur A. Yreiviugs- 


» Wegen der Elnkommenſtener Batten 


die Arbeiter der Fabrilen von Scheibler und Groh⸗ 


mann geſtteiktl. Der Ausſtand dauerte Freitag und 
Sonnabend. Nach den Erklärungen, daß dieſe 
Steuer das Vaterland unbedingt brauche und bei 
einen tänlihen Gehalt. von 500 Mark doch nur 30 
Mark betrage, willigten die Arbeiter in den Ab zug 
der Steuer ein und gaben das Versprechen, am 
heutigen Tage die Arbeit wieder aufzunehmen. Auch 
in der Widzewer Manufaktur haben ſich die Arbeiter 
mit dem Abzug der Steuer einverſtanden erkläct. 


Zwel Ingendlihe Ausreißer. Zwel 
Schüler der 6. Klaſſe des flädtiſchen Gymnaſlums, 
Jan Golab und Heineich Weber, deren Eltern in 
den Häuſern Zakaina⸗Straße Nr. 21 und 25 wohnen, 
beſchloſſen in die Welt zu ziehen und führten ihren 
Plan auch in verfloſſener Woche ans. Die Eltern 
dieſer im 16. Lebensjahre ſtehenden Burſchen haben 
ſich an die Polizei gewandt mit der Bitte, nach den 
Ausreißern zu fahnden. 


Tramway ⸗Unfall. In der Gluwna⸗ 
Straße überfuhr am Sonnabend abend ein Dienſt⸗ 
waggon der elekleiſchen Straßenbahn, der an den 
Straßeneden nice hielt, den auf einem Rover 
fahrenden 26jährigen Alexinder Jach. Dem Ver⸗ 
unglückten wurden beide Beine zermalmt und man 
brachte ihn im hoffnungsloſen Zuftande nach dem 
Hoſpital in der Drewnoweka⸗Stcaße. 


Feuer. In der Spinnerel, 
Straße 16 brach am Sonnabend Feuer 
durch eine Partie Wolle vernichtet wurde. Dant 
dem raſchen Eintreffen unſerer Feuerwehr konnte 
dem verheerenden Element recht bald Einhalt ne» 
bolen werden. 


* lötzlicher Todesfall. Als vorgeſtern 
die au der Petrikanerſtr. 259 wohnhafte Monika 
Zwierzynska durch die Emilien⸗Straße ging, wurde 
fie von einem ſtarken Unwohlſein befallen und brach 
zuſammen. Bevor ärztliche Hilfe herbeikam, war 
die Zwierzynska eine Leiche. 

* Diebſtähle. Von mubelannten Dieben 
wurden geſtohlen: Aus den Werkſtälten des Perez 
Dabracz in der Wulczanska-Steaße Nr. 81 ver 
ſchiedene Gegeuſtände im Werte von 200,000 Mk., 
aus der Wohnung des Bernhard Bernd in der Kir 
liuski⸗Straße 101 veiſchiedene Sachen im Werte 
von 200,000 Mk. und aus der Wohnung des Leib 
Horowiez in der Jeroſolimska- Straße Nr, 8 Wäſche 
in Werte von 150,000 Mark. 
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Die Miljounwka. 
In der letzten Ziehung wu de die 
Nr. 0,467,035 
ausgeloſt. Die Milſonuwka wur be 
in Kleinpolen verkauft. 
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Die Schulenolomplade in Helenenbof. 
Wie zu erwarten war, hatte die Schuſexoly mende 
ein recht zahlreiches Pubhlikam auf den Sportplatz 
von Helenenhof gelockt. An der Diympiode noh⸗ 
men 11 Mittelſchulen teil, von denen das deulſche 
Aymmaflım, das Koperufkusgy unaſium, ſo vie die 
Realſchuſe von Winewski N am beſten hervor⸗ 
taten. Das Programm war lau) und ahwenhilu n s 
reich, könnte ſedoch bei beſſerer Ocgauſſaton auel⸗ 
verlaufen fein, Die Graner maßen ih in 
Melle und Dauerlauf, in Hoch- und Weſtſpeang, 
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nicht erſchöpft war. 


kaunt gegeben werden. Die meiſten Chancen auf 
den Sieg halte das deulſche Gymunaſium. Dee 
amerikaniſche Verein Y. M. C. A., der Diele 


Sporifpiele für unſere Schiller deranftallel, verdient 
Anerkennung für die Förderung der guten Sa 95 


In kurzen Worten 


Der ſaponiſche Thronſolger hat Paris verlafjen 


Beriagen St fei 


bei den Zeitungsperkänfern, in den R on⸗ 
ditorelen, Neſtaurants, auf den Eiſen⸗ 
bahnſtationen und wo fie ſonſt ſind, 
entſchieden die „Neue Lodzer Bel 
tung“, Ihr Blatt, und weiſen Sie jedes 
andere zurlick. 

Dadurch helfen Sie, Ihr Blatt zu ver⸗ 
breiten und zu verbilligen. 

Rur die „Reue Lodzer Zeitung“ ver⸗ 
tritt ſach lich und unparteiſch die Sue 
tereſſen der hieſigen Deutſchen. 
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Halteſtelle Zubardz 


xD 
ift eln 4 Morgen großer umzäunter Garten, ſchöne 
Laubbäume, Teiche mit Kähnen, e im 
eit 10 7 1 au Vereine aber 
für Jeſtveraaſtaltungen Privatveranſtalter 
zu verhiieten. 
Buffets, Tiſche, Stühle und Tanzbreltel vor⸗ 
banden. Näberes Dortjeldjt ber Gottlieb Nang SE 


— 


Hofel 
Uisloria u. Raiserhao! 


allerersten Rangas. 


— a — NE — 


ineres 


immer 
wenn möglich in der Nähe der Przeſazd, von alleln⸗ 
ſtehendem Beamten zu! mieten nenitiht. Gel Dil 
unter „A. K. 41.“ an die Exp ds. Bl. erbeten. 
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